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THEBEN.
PROVINZ POSEN. - REGIERUNGS-BEZIRK POSEN. - KREIS FRAUSTADT.

Das Rittergut T r e ben, früher Trzcbinia, beträgt mit

einer Ziegelei, dem Vorwerk Wolfsvorwerk (Wilezga) und

dem Rittergute Petersdorf (Pietrowice) 3600 Morgen und

gehörte zu der W oywodschaft Posen oder dem südpreus­

sischen Polen. Das Scbloss bildet ein vollkommenes Viereck

mit ganz gleichen Tbiirmen an allen vier Ecken und einem

innern Hof. Das Schloss verdankt seinem gegenwärtigen

Eigenthümer, dem Freiherrn von Leesen, seine Neuge­

W.MJ­

staltung, der gleichfalls die Umgebung desselben zu ell1em

schönen Park umgescbaffen hat. Im 17. Jahrhundert be­

fand sich Treben in dem Besitz der Familie von Niezy­

c howski. Adam von N iezychowski verkaufte diese

Herrschaft an den General Johann von Lipski, der da­

selbst 1834 in dem hohen Alter von 114 Jahren starb. Aus

seiner Erbmasse erwarb der Doctor Sc h mi d t dies Besitz­

I

thum, dessen Sohn dasselbe jedoch 1 59 an einen Herrn

von Unruhe veräusserte, von dem Treben aber schon im

nächsten Jahre auf den jetzigen Eigenthümer, dem Freiherrn

August Ferdinand von Leesen, Erbherrn zu Retschke

und Walke, überging, der angewandt ist, den Besitz seiner

sämmtlichen Güter durch Errichtung zweier Majorate seiner

Familie zn erhalten.
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